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Musikalischer Cocktail begeistert Publikum
Chorgemeinschaft Benningen gibt ein Sommerkonzert in der Turn- und Festhalle.

Trotz hochsommerlicher Temperaturen ist die Stimmung hervorragend.

Benningen Einen rundum gelunge-
nen Sommerabend erlebten die
zahlreichen Besucher beim Som-
merkonzert der Chorgemeinschaft
Benningen. Die Festhalle Bennin-
gen war bis auf den letzten Platz
gefüllt, und trotz schweißtreiben-
der und hochsommerlicher Tem-
peraturen ließen sich die Gäste die
gute Stimmung nicht nehmen. Mit
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm präsentierten die Sänge-
rinnen und Sänger einen „musika-
lischen Cocktail“ mit einer Mi-
schung aus traditionellen Melo-
dien, Schlagern, Evergreens und
Popklassikern.

Passend zum Abend eröffnete
die Chorgemeinschaft Benningen
unter der Leitung von Uli Willer
das Konzert mit dem beschwing-
ten „Sommertanzlied“ von Micha-
el Kuntz. Es folgten „Gitarren klin-
gen leise durch die Nacht“, das
französische Liebeslied „Plaisir
d‘Amour“ sowie der mitreißende
Gospel „Down by the Riverside“.

Für den passenden Sound sorg-
te die hervorragend harmonieren-
de Band mit Michael Constanti-

nescu an der Gitarre, Georg Dau-
fratshofer am Bass und Georg Wolf
am Schlagzeug. Die einfühlsame
Begleitung von Frigga Fraidling
am Klavier verlieh den Liedern
eine besondere Klangfülle.

Im zweiten Konzertteil in Ben-

ningen zeigte die Chorgemein-
schaft ihre Vielseitigkeit mit
„Weus’d a Herz hast wia a Berg-
werk“ von Reinhard Fendrich, dem
Welthit „New York, New York“,
Robbie Williams‘ Ballade „Angels“
und dem Elvis-Klassiker „Can’t

Help Falling in Love“. Das Publi-
kum honorierte die gelungenen
Darbietungen mit begeistertem
Beifall.

Auch der Gastchor, der Männer-
chor Illerbeuren-Dickenreishau-
sen, unter der Leitung von Karl

Fries wusste das Publikum zu be-
geistern. Mit Chorsätzen wie „He-
reinspaziert“, „Weit, weit weg“ und
„Wenn die Sonne erwacht in den
Bergen“ setzte er eigene musikali-
sche Akzente. Am Klavier begleite-
te Simon Steinmayer die Sänger
einfühlsam und souverän.

Bevor beide Chöre gemeinsam
den Schlusspunkt setzten, verab-
schiedete sich die Chorgemein-
schaft Benningen mit der Zugabe
„Insieme“ von Toto Cutugno. Der
Titel – auf Deutsch „Gemeinsam“ –
erwies sich als stimmige Überlei-
tung zum großen Finale des Kon-
zertabends. Den emotionalen Hö-
hepunkt bildete schließlich das ge-
meinsame Schlusslied „Freiheit“
von Marius Müller-Westernhagen.
Beide Chöre vereinten ihre Stim-
men zu einem kraftvollen und be-
wegenden Abschluss. Der lang an-
haltende Applaus und zahlreiche
Zugabe-Rufe wollten kein Ende
nehmen – sodass „Freiheit“ gleich
ein zweites Mal erklang. Ein Gän-
sehautmoment, der den Konzert-
abend eindrucksvoll beschloss.

(Stephanie Hengeler-Zapp)

Die Chorgemeinschaft Benningen unter der Leitung von Uli Willer veranstaltete ihr Sommerkonzert in der Festhalle.
Foto: Paula Hengeler

Positive Bilanz in
schwierigen Zeiten

Die Memminger
Freiwilligenagentur legt

ihren 21. Jahresbericht vor

Memmingen Inmitten allgemein
schwieriger Zeiten kann Schaf-
fenslust einen positiven Bericht
vorlegen, bei dem in fast allen Be-
reichen eine sehr hohe Anzahl an
neuen Freiwilligen gewonnen
wird. Ermöglicht wird dies unter
anderem durch die Stadt Mem-
mingen und den Landkreis Unter-
allgäu, die letzten Herbst den Zu-
schuss in gleicher Höhe verlängert
haben, sowie durch regionale
Sponsoren, Fördervereinsmitglie-
der und bayernweite Förderpro-
gramme.

Insgesamt 257 neue Freiwillige
konnte Schaffenslust für verschie-
dene Bereiche wie zum Beispiel
den gemeinnützigen Ladenver-
kauf, Seniorenheime, Tafeln, Na-
tur- und Tierschutz, Weißer Ring,
für die Kinder- und Jugendbetreu-
ung oder Erwerb von Sprachkom-
petenzen gewinnen und vermit-
teln. Jugendliche konnten zudem
unter anderem für Vereine vor Ort
als Assistenz der Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter gewonnen
werden oder packten in Gemeinde-
büchereien mit an.

Für Firmen wurden Social Days
organisiert, über die sich Kinderta-
gesstätten in Memmingen und Bad
Wörishofen freuten. Zudem gelang
es durch gute Rahmenbedingun-
gen, wie konstante Begleitung,
Fortbildungen und Dankeschön-
Feiern, dass sich Freiwillige teil-
weise bereits jahrzehntelang wei-
ter gern engagieren.

Aber auch das engagierte Team
von Schaffenslust kommt nicht zu
kurz: Agenturleiterin Isabel Mang
lädt nach abgeschlossenem Jahres-
bericht ihr Team wieder wie jedes
Jahr zur Dankesfeier ein. Beim Ku-
chen- und Dessertbuffet dürfen
sich alle abseits vom Arbeitsalltag
verwöhnen lassen und das Mitei-
nander genießen. (Isabel Mang)

BN-Radtour führt
nach Betzisried

Die Ortsgruppe Erkheim des
Bund Naturschutz besucht

die Edelpilz-Manufaktur

Erkheim Bei schönstem Radfahr-
wetter trafen sich kürzlich rund 25
Teilnehmer beim Erkheimer Rat-
haus, um an der Radtour des
Bunds Naturschutz der Ortsgrup-
pe Erkheim Günztal dabei zu sein.
Auf wenig befahrenen Nebenstre-
cken ging es über Schlegelsberg,
Sontheim und Frechenrieden nach
Betzisried. Ziel war der Biohof
„Grad gwachsa“ von Markus Klein-
schmidt. Hier erhielt die Gruppe
Einblicke in die Welt der Edelpilze.
Angefangen bei der Substrather-
stellung aus heimischen Laubhöl-
zern, über die sechsmonatige La-
gerung der mit Pilzmyzel geimpf-
ten Blöcke bis zur Ernte und Ver-
marktung findet hier alles vor Ort
statt. Im Anschluss gab es eine le-
ckere Shiitake-Verkostung und die
Möglichkeit, die weiteren Gemüse-
kulturen zu besichtigen. Vollge-
tankt mit vielfältigen Eindrücken
machte sich die Gruppe schließlich
auf den Heimweg.

(Michaela Locker)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Wir freuen uns, wenn Sie über das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder für den Druck verwenden zu
können, müssen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB groß sein.

Heeresmusikkorps gastiert bei Bürgerstiftung
Die Ulmer Militärmusikkapelle spielt ein eindrucksvolles Konzert im Pfarrer-Nowak-Garten in Niederrieden.

NIederrieden Nachdem das Heeres-
musikkorps Ulm vor zwei Jahren
einen tollen Auftritt in Niederrie-
den hatte, gelang es der Bürgerstif-
tung nun erneut, einen Auftritt der
Kapelle in Niederrieden zu organi-
sieren. Vor mehr als 400 Besuchern
spielte das Musikkorps unter der
Leitung von Major Dominik Koch
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm von Marschmusik über
Filmmusik bis hin zum Best of Bil-
ly Joel. Der Erlös der Veranstaltung
fließt jeweils zur Hälfte der Bür-
gerstiftung und dem Verein ELA
zu.

Stiftungsvorstand und Bürger-
meister Florian Geiger hieß Kapel-
le und Besucher zu einem besonde-
ren Konzertabend im Pfarrgarten
willkommen. Er bedankte sich bei
seinem Vorgänger Michael Büchler
für die Organisation des Konzertes
und den Sponsoren für die Unter-
stützung. Schirmherr Klaus Holet-
schek betonte, dass Musik Men-
schen verbindet, die Herzen be-
rührt und ein starkes Zeichen der
Solidarität setzt. Genau dafür ste-
he dieses Benefizkonzert, der Hö-

hepunkt der diesjährigen Garten-
klänge. Das Grußwort des CSU-
Fraktionsvorsitzenden wurde von
Ruhland Beate verlesen.

Martin Büchler bedankte sich
als Vizevorsitzender von ELA
Deutschland bei der Bürgerstif-
tung Niederrieden für die Durch-

führung der Veranstaltung und er-
läuterte die Ziele des Vereins. ELA
begleitet Familien und Erkrankte,
die von Leukostrophien betroffen
sind, fördert Forschung und
schenkt Betroffenen, wie es auch
Martin ist, Hoffnung, Orientierung
und Zusammenhalt.

Mit dem Konzertmarsch „Mit
vollen Segeln“ von Klaus Strobl be-
gann dann das Konzert. Bei der
Ouvertüre „Leichte Kavallerie“ von
Franz von Suppe konnte man
schon den einen oder anderen Be-
sucher im Takt mitgehen sehen.
Mit den Stücken „Jubilance“, „The

Mask of Zorro“ und „Euphoria“
zog das Heeresmusikkorps die Be-
sucher endgültig in seinen Bann.
Die Filmmusik „The Incredibles“,
das Medley von „Chicago“ und
„The Best of Billy Joel“ rundeten
das Konzert ab.

Neuer Marsch
Als erste Zugabe duften die Nie-
derrieden den brandneuen Jubilä-
umsmarsch des Heeresmusik-
korps „Der Ulmer Spatz“ hören.
Mit der zweiten Zugabe „Carib-
bean Hideaway“ kam etwas Süd-
seeflair in den Pfarrgarten. Vor
dem letzten Lied bedankte sich der
Chefdirigent der Kapelle, Major
Dominik Koch, bei der Bürgerstif-
tung Niederrieden für die Einla-
dung und dem Publikum für die
gezeigte Begeisterung und den Ap-
plaus. Gerne unterstütze das Hee-
resmusikkorps die beiden Spen-
dengründe in einem so anspre-
chenden Ambiente. Die Ulmer ver-
abschiedeten sich mit der Natio-
nalhymne, die fast von allen mit-
gesungen wurde.

(Michael Büchler)

Ein beeindruckendes Konzert in einem beeindruckenden Ambiente spielte das Heeresmusikkorps Ulm im Pfarrer-Jo-
sef-Nowak-Pfarrgarten in Niederrieden. Über 400 Besucher waren begeistert. Foto: Michael Büchler

Tradition trifft Innovation
Zum 140. Geburtstag beschenkt sich der Schützenverein Buxheim mit einer Dorfmeisterschaft.

Buxheim Die 33. Dorfmeisterschaft
war für die Verantwortlichen des
Schützenvereins eine ganz beson-
dere, denn dieses Jahr dürfen wir
auf 140 Jahre Schützenverein zu-
rückblicken. Und wer jetzt glaubt,
der Schützenverein sei eine „alt-
ehrwürdige Institution“ aus dem
Jahr 1886, der liegt ganz schön da-
neben. Denn hier im Schützenver-
ein Buxheim wird „Tradition trifft
auf Innovation“ wortwörtlich ge-
lebt.

Ob modernes Lichtgewehr-
Schießen für unter Zwölfjährige,
Schießen auf elektronischen
Schießständen oder die Live-Über-
tragung von Wettkämpfen ins
Netz, werden ebenso die wöchent-
lichen Vereinstrainingsabende,
Meisterschaften und traditionelle
Veranstaltungen wie Königskrö-
nung, traditionelles Nikolaus-
schießen oder eben auch die tradi-
tionelle Dorfmeisterschaft mit der
140-Jahr-Jubiläumsfeier im Schul-
hof mit der Weltpremiere des „Bas-
senheim-Burgers“ durchgeführt.

Im Rahmen des Gartenfestes
der Musikkapelle wurde dann die
Preisverteilung durchgeführt. Mel-
chior Müller berichtete von Spaß
und Spannung an den Schießstän-
den und freute sich über 243 Teil-
nehmer, 36 Kinder und 207 Er-
wachsene, Teilnehmer in 52
Teams. Besonders erfreut waren
die Verantwortlichen über das
Lichtgewehrschießen für Schüler
bis zwölf Jahre, denn 36 sehr moti-
vierte Schüler haben ihr Können
unter der Anleitung von Tobias

Müller und Thomas Haber an den
zwei Lichtgewehranlagen unter
Beweis gestellt.

Lichtgewehrklasse Schüler: 1.
Ben Hanz (57,6-Teiler), 2. Lea-
Louisa Haber (68,2), 3. Niklas Mül-
ler (86,6). Lichtgewehrklasse Schü-
ler (Vereinsmitglieder): 1. Luka
Guggenberger (10,2-Teiler), 2. Lu-
kas Müller (19,0), 3. Johannes No-
bis (44,0).

Sieger der Dorfmeisterschaft
2026 wurde das Team „Am
Schwarzen Kreuz“ mit der Höchst-
punktzahl von 150 Punkten. Ge-
schossen haben Michael Kreitmai-
er mit 50 Punkten, Bernd Heigele
50 Punkten und Thomas Haber
mit ebenfalls 50 Punkten. Mit der
gleichen Punktzahl von 150 Punk-
ten (aber den schlechteren Deckse-
rien) belegte die Mannschaft „Ma-
JorAn“ den zweiten Platz und
ebenfalls punktgleich die Mann-
schaft des „Team S3“ den dritten
Platz. Alle Mannschaften erhielten
eine Urkunde als Andenken. Die
Sieger und platzierten Mannschaf-

ten bis zum zehnten Platz wurden
mit einer deftigen Brotzeit und tol-
len Holzarbeiten von Jürgen Burg-
hart belohnt.

Buxheimer Dorfkönig 2026
wurde Florian Nobis. Den zweiten

Platz und somit die Ehre des
Wurstkönigs hat Patrick Weiß er-
reicht. Den dritten Platz belegte Uli
Miller und er hat nun für ein Jahr
die Würde des Brezenkönigs inne.

(Melchior Müller)

Kassierer Rudi Geiger (von links) gratuliert dem Siegerteam „Am Schwarzen
Kreuz“ mit Thomas Haber und Bernd Heigele. Rechts ist Moderator Melchior
Müller zu sehen. Fotos: Melchior Müller

Bürgermeister Wolfgang Schmidt
mit dem perfekten Schuss, der aber
nicht zum Sieg reichte.
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